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dem französischen Kabinete nahestehenden leitenden Organe

lange Zeit die durch die Umstände gebotene Reserve nicht
verletzt Als aber in der englischen Presse die noch jetzt
im vollen Zuge befindliche Agitation wider die von Frank
reich geforderten und von der englischen Regierung bereits
halb und halb bewilligten Zugeständnisse losbrach als jen
seits des Kanals erklärt wurde das Parlament werde nie
und nimmermehr einen Akt wie der in Vorschlag gebrachte
sei sanktioniren sah man sich auch auf französischer Seite
zur publizistischen Abwehr veranlaßt In der Hitze des
Gefechts vergaß man auf die bisher beobachtete Reserve
und es wurde nun was sich ausplaudern ließ aus der
Schule geschwätzt Man hat dadurch einen so genauen
Einblick in den Verlauf der Verhandlungen zwischen Paris
und London gewonnen als ob hierüber ein Blaubuch vor
gelegt worden wäre und gerade diese weiteren Ausschlüsse
welche das britische Publikum aus den Pariser Zeitungen
gewonnen hat waren vollends danach angethan die Schale
des Zornes übergießen zu machen

Es stellte sich heraus daß Mr Gladstone mit seinen
Erklärungen die Konferenz werde nur aus der ursprüng
lich von England beantragten Basis zusammentreten und
die Doppelkontrole in Aegypten das früher bestandene Con
dominium der Westmächte niemals wiederhergestellt werden
den wahren Thatbestand in einer ganz unverantwortlichen
Weise sophistisch verdunkelt daß er dem Parlamente zwar
dem strengen Wortsinne nach keine Unwahrheit gesagt in
Wirklichkeit dasselbe aber doch über den eigentlichen Sach
verhalt zu täuschen gesucht hat Die tendenziös unhöflichen
Toryblätter brauchen hierfür ein einfacheres und derberes
Wort sie sagen Der Premier habe die Volksvertreter
wissentlich belogen weil er es gar nicht gewagt die schand
bare Kapitulation einzugestehen über die er bereits seit
Wochen durch Lord Lyons mit Herrn Ferry hat verhandeln
lassen Es ist richtig daß die Konferenz selbst keinen
anderen Gegenstand zu berathen haben wird als die Ab
änderung des ägyptischen Liquidationsgesetzes Bevor aber
die Konferenz zusammentritt bevor Frankreich seinen Bot
schafter in London zur Theilnahme an derselben beglaubigt
muß der Pakt unterzeichnet sein welcher einerseits die
künftige Stellung Englands in Aegypten genau desinirt und
die fernere Dauer der Occupation daselbst auf zwei Jahre
beschränkt und andererseits wieder die internationale Kontrole
über die gesammte ägyptische Finanzverwaltung also über
das gesammte Regierungswesen in Aeghpten sofort auch
noch während der Dauer der englischen Occupation feststellt
Es wird allerdings nicht wieder die westmächtliche Finanz
kontrole wie sie vor der englischen Invasion bestanden hat
restaurirt und das neue Amt welches die Funktionen der
selben übernehmen soll führt auch nicht diesen Titel So

weit hat Mr Gladstone dem Wortsinne nach die volle
Wahrheit gesprochen in msrito aber doch gottssträflich
ge fabelt Es soll nämlich die jetzt bereits bestehende
internationale Schuldenkommission jene Machtbefugnisse er
halten welche früher die beiden Finanzkontrolore Frankreichs
und Englands auszuüben befugt waren Ja es scheint sogar
als ob diese Befugnisse fortan noch bedeutend erweitert
würden so daß in ihr die faktische wenn auch nicht die
nominelle Regierungsgewalt in Aegypten konzentrirt und
das Land wieder in aller Form unter die Vormundschaft
Europas gestellt würde England wäre damit aus seinen
bisherigen Stellungen wieder vollständig verdrängt und hätte
nicht einmal mehr jenen Einfluß für sich zu beanspruchen
der ihm vor seinem ägyptischen Heerzuge vertragsmäßig
zustand und von keiner Seite bestritten wurde Ihm bliebe
als Preis des Sieges von Tel el Kebir als Endergebniß
seiner zweijährigen unglückseligen Campagne am Nil nichts
übrig als das wenig erhebende Bewußtsein dort ein großes
Reich zerstört und einen trotz aller Verwahrlosung noch
immer ganz leidlich gut funktionirenden Verwaltungsapparat
in die gräulichste Unordnung gebracht die Macht des
Mahdi großgezogen und damit für die ganze Welt des
Islam in die ja auch ein erklecklicher Theil seiner eigenen
britischen Besitzungen fällt eine unabsehbare Gefahr herauf
beschworen hat

Es ist begreiflich wenn die öffentliche Meinung in
England eine solche Niederlage nicht durch einen inter
nationalen Pakt verbrieft sehen will und sich gegen den
Gedanken aufbäumt einen solchen zu sanktioniren wenn
übereinstimmend in allen Zeitungen die Versicherung wieder
holt wird das Palament werde nie und nimmermehr dem
Ministerium unter das caudiuische Joch folgen und wenn
in diesem leidenschaftlichen Lärm die vereinzelt auftauchende
Warnung vorläufig noch verhallt man möge denn doch be
denken was folgen würde falls das Land und seine Ver
tretung in der That in dieser sittlichen Entrüstung ver
harren und über der Vorfrage zur Konferenz das Kabinet
zu Fall bringen würde Diese nüchterne Erwägung findet
vorderhand noch nirgends Gehör als in dem intimsten
Kreise des ministeriellen Generalstabes Dort rechnet man
noch mehr als auf die Zauberkraft welche bisher die
Wahlreformbill ausgeübt wenn es galt die im eigenen
Lager ausbrechende Meuterei wieder zu beschwören auf die
Zaghaftigkeit der Gegner in die Bresche zu springen wenn
Gladstone und seine Kollegen sich zurückziehen müßten

Die Feier der Grundsteinlegung des deutschen
Reichstagshauses

In feierlicher würdevoller glänzender Weise ist heute
der Grundstein zum Hause des deutschen Reichstages gelegt
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Sturmzeichen
Wenn im Laufe dieser Woche das englische Parlament

wiederum zusammentritt so wird sich in demselben alsbald
ein neuer Sturm gegen das Ministerium Gladstone erheben
Während der Pfingstferien hat sich eine solche Unsumme
von neuem Anklagematerial wider dasselbe angesammelt
daß nunmehr auch die bisher allezeit getreuen und uner
schütterlichen Anhänger in ihrer Zuversicht schwankend
werden und von dem nächsten Zusammenstoße mit der
Opposition Schlimmes besorgen Ihr einziger Trost bleibt
noch daß die Gegner einen vollständigen Sieg selbst nicht
wünschen können weil dieselben nicht in der Lage wären
auf Grund desjenigen Programmes welches sie im Ent
scheidungskampse vertreten die Regierung zu übernehmen
dieser Trostgrund ist allerdings ein sehr triftiger

Die Hauptanjchuldigungen gegen die sich Gladstone
zu vertheidigen haben wird betreffen die Verhandlungen
mit Frankreich anläßlich des Kongreßvorschlages und die
Abmachungen welche in dieser Sache vereinbart werden
sollen Man kennt jetzt den Inhalt dieser Pourparlers
viel genauer als vor der parlamentarischen Fehde und ist
über die vielen und weitgehenden Zugeständnisse zu denen
die britische Regierung sich bequemen muß wenn sie über
haupt das Konferenzprojekt nicht einfach fallen lassen will
geradezu entsetzt Jene Aufschlüsse welche englische Blätter
in der Woche vor Pfingsten über diese Konzessionen ge
bracht haben werden nun nachträglich durch die Pariser
Regierungs Journale in ausgiebigster und unbarmherzigster
Weise ergänzt Die Franzosen beobachteten die rücksichts
vollste Diskretion über den Stand und Verlauf der Verhand
lungen Wie der Konseilspräsident der Deputirtenkammer
gegenüber mit einer gewissen Ostentation und nicht ohne
boshaften Seitenhieb aus die Vielgeschwätzigkeit seines eng
lischen Kollegen jede Auskunft verweigert hatte so lange
die Verhandlungen noch im Zuge seien so haben auch die

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

37
Ein warmer sanfter Regen fiel schon seit Stunden

gleichmäßig mit leisem Rieseln aus dichtem Gewölk auf die
schmachtende Erde die das erquickende Naß begierig aufsog
und ihren Dank in einem würzigen Dufte ausströmte der
alles Lebendige labte und erfrischte

Der balsamische Hauch drang auch durch die weitge
öffnete Glasthüre in das freundliche grünumrankte Zimmer
in welchem Edwin von Kissen unterstützt in einem Lehn
stuhl saß Auf den Wangen des Kranken brannten in
lichtem Roth die Grabesrosen die Augen schwammen in
einem feuchten überirdischen Glänze er befand sich in einem
Zustande hoher Erregung welcher durch die Mittheilungen
hervorgerufen schien die sein neben ihm sitzender Bruder
soeben machte Bernhard ging in seiner Erzählung mit
der äußersten Vorsicht zu Werke er bemühte sich den Bru
der vorzubereiten auf das was er ihm zu sagen hatte den
noch steigerte sich Edwin s Aufregung von Minute zu Mi
nute Wollte Bernhard dies gewahr werdend einen
Augenblick innehalten so drängte er Weiter weiter
schaden kann mir nichts mehr Deine Erzählung thut mir
im Gegentheil wohl

Bernhard schilderte seinen Besuch bei Haidhauseu und
erzählte die wunderbare Art wie Jener seine Tochter ge
funden Er beschrieb die Erscheinung des Mädchens und
fügte leise zögernd hinzu Weißt Tu Edwin an wen
mich Magda v Haidhausen erinnert

Edwin fuhr aus Die weiße durchsichtige Hand griff
nach der Hand des Bruders und umschloß sie mit krampf
haftem Druck

Warum zögerst Du es auszusprechen was ich schon
lange geahnt gewußt habe Magda von Haidhausen ist
Annunziata

Du hast es heute gerathen wie Du es vorahnend
immer geweissagt, antwortete Bernhard mit tiefer Be
wegung Wenn Magda v Haidhaisen zum Vorschein

kommt wird auch Annunziata gefunden Freue Dich
Edwin sie ist da schöner lieblicher als wir sie je
gesehen

Edwin s Hand löste sich aus der des Bruders und
sank kraftlos aus die ihn umhüllende Decke Todtenbläffe
überzog seine Wangen ein Zug unsäglichen Schmerzes legte
sich um seinen Mund in seinen Augen schimmerte eine
Thräne

Gefunden und doch verloren, sagte er halblaut mit
erstickter Stimme Zu spät zu spätl

Er schloß die Augen und versank in Schweigen Bern
hard wagte nicht ihn mit einem Worte zu trösten Es
schien ihm immer unwürdig und unbarmherzig Hoffnungen
auSzusprechen die weder er noch der Kranke hegte in die
sem Augenblicke wäre er sich aber wie ein Verräther und
Meineidiger vorgekommen hätte er eine sogenannte fromme
Täuschung versucht

Edwin richtete sich wieder auf Ein Abglanz himm
lischer Verklärung lag aus seinem Gesichte er hatte
überwunden Wieder griff er nach der Hand des Bru
ders und hielt sie fest aber nicht krampfhaft sondern mit
leisem Druck

Es ist gut so wie es gekommen ich habe nichts ver
loren denn es ist nichts mein gewesen, sagte er leise

Edwin was meinst Du fragte Bernhard bebend
Bernhard mein guter Bruder ich bin sehr selbst

süchtig gewesen Ich dachte nur an mein Glück hörte nur
auf meine Leidenschaft und hatte nicht Acht daraus daß
Du neben mir in stillverschwiegenem Herzen eine große
edle Liebe trugst und sie mir zum Opfer brachtest

Bruder rief Bernhard aber der Kranke winkte ihm
Unterbrich mich nicht laß mich zu Ende kommen,

sagte er mit Anstrengung In den langen stillen Stun
den der Nacht während deren ich schlaflos aus meinem
Bette lag habe ich Zeit gehabt über Vieles nachzudenken
angesichts des Todes erscheint mir mein vergangenes Leben
in einem anderen Lichte Ich weiß jetzt daß Du Annunziata
geliebt hast vom ersten Augenblicke an wo sie Dir begegnet
ich weiß daß Deine Liebe zu ihr die reine wahre echte
Liebe ist ich weiß auch daß sie nur Dich geliebt hat stets
nur Dich lieben wird

Erschöpft hielt der Kranke inne um mühsam Athem
zu holen aber er duldete nicht daß Bernhard dazwischen
sprach

Laß mich reden ich bin sogleich zu Ende Du hast
mir Deine Liebe geopfert wie Du mir von Kindheit an
Deine Wünsche und Neigungen zum Opfer brachtest und
ich habe das letzte Opfer angenommen wie alle früheren
ohne es groß zu merken als etwas Hergebrachtes Wäre
ich selbst gesund und kräftig es hätte nichts genützt
Annunziata wäre nie die Meine geworden denn sie
liebt Dichl

Woher weißt Du das unterbrach ihn Bernhard
Ich sehe fühle höre es mit den geschärften Sinnen

welche die Nähe des Todes verleiht, fuhr Edwin fort
Annunziata wäre nie die Meine geworden und doch hätte

ich Dein Glück zerstört Das Schicksal hat es gut gemacht
mit uns Allen

Edwin geliebter Bruder glaubst Du ich könne mein
Glück aufbauen über Deinem Grabe schluchzte Bern
hard und sank neben dem Stuhl des Kranken auf s Knie

Edwin legte beide Arme um seinen Hals und zog ihn
an sich Nicht über meinem Grabe flüsterte er son
dern als ein Theil von mir Was Edles und Gutes in
mir war lebt fort in Dir durch Deine Vermählung
mit dem Mädchen das wir Beide geliebt Jeder nach feiner
Weise wird sie auch mir zu eigen

Bernhard hing sprachlos an des Bruders Halse
Edwin machte sich sanft los

Noch eine Bitte Bruder Laß mich Annunziata
noch einmal sehen führe mir die Schwester zu

Ich will es sagte Bernhard einfach Sein seines
Gefühl lehrte ihn daß in dieser Stunde jedes Zögern und
Sträuben vom Uebel gewesen wäre

Die Weihestunde war vorüber Frau v Hammerstein
trat in s Zimmer Edwin machte sie sofort damit be
kannt daß Magda v Haidhausen die so lange und schmerzlich
gesuchte Annunziata sei

Ein kaltes spöttisches Lachen der Mutter fiel wie ein
erstarrender Reif auf die warmen heiligen Empfindungen
der Brüder

Fortsetzung folgt



worden Seit im Frühjahr 1871 der erste deutsche Reichs
tag eröffnet wurde ist kein Ereigniß so schreibt die Nat
Ztg das auf unser parlamentarisches Leben Bezug hat
in solcher Art begangen worden Die gnädig über Deutsch
land waltende Fügung hat es gewollt daß unser erhabener
Kaiser wie er vor dreizehn Jahren den ersten Reichstag
eröffnete er nun den Grundstein zu dem bleibenden Hause
desselben legen konnte Der Kronprinz mit seinen zwei
zum Dienst des Vaterlandes herangereiften Söhnen Prinz
Friedrich Karl und die beiden Männer deren Namen un
vergänglich mit der glorreichen Aufrichtung des Reiches
verknüpft sind Fürst Bismarck und Graf Moltke
standen ihm wie damals zur Seite Wenn die Reihen der
Generale die im Jahre 1871 den Kaiser umstanden auch
manche Lücke ausweisen so waren die Heerführer aus den
großen Tagen der deutschen Nation doch noch stark vertreten

Unter den Staatsmännern und Parlamentariern jener
Zeit aber hat die Hand des Todes und der politischen
Wechselsälle nur wenige übrig gelassen die den heutigen
Tag mitfeiern konnten Der ehrwürdige Präsident des
ersten deutschen Reichstages Dr Simson sein Nachfolger
der Oberbürgermeister von Berlin v Forckenbeck die Vice
Präsidenten des Reichstages v Franckenstein und Hofmann
Vicepräfident des Abgeordnetenhauses Herr v Benda und
nur hier und da unter den Abgeordneten sonst ein Veteran
aus jenen Tagen Im Bundesrath der Staatssekretär
Stephan unv Ministerresident Krüger im preußischen
Ministerium ist Niemand aus jenen Tagen im Amte ge
blieben Der Glanz welchen eine stolze Reihe von dem
Volke theueren Parlamentariern aus einen solchen Tag
werfen konnte war vielfach gebrochen

Es war ein glänzendes Publikum das heute den Fest
platz füllte Die goldstrotzenden Galaröcke der Minister
die glänzenden ordenübersäten waffengeschmückten Unifor
men der Generäle die fremden Trachten der Vertreter der
auswärtigen Mächte Dazu die lebende Staffage der Be
sucher der Tribünen deren einförmiges Schwarz in wir
kungsvoller Weise durch die in vollem Wichs erschienenen
Deputationen der Studenten Verbindungen unterbrochen
wurde Alles das vereinte sich zu einem Bilde von hin
reißender Schönheit das durch die landschaftlichen Reize
des Königsplatzes einen wirkungsvollen Abschluß erhielt
Leider fehlte der Sonnenschein mit seinen schimmernden
Reflexen es regnete fast ununterbrochen Der weihevollen
Stimmung derjenigen welchen es vergönnt war dem histo
rischen Momente beizuwohnen konnte jedoch durch die
Wetterungunst kein Abbruch geschehen

Lange vor Beginn der Feierlichkeit begannen sich die
Tribünen zu füllen Auf dem weiten Platz vor dem Kaiser
pavillon versammelten sich die Vertreter des Bundesraths
die höchsten Reichsbeamten die preußischen Minister von
denen nur wie nicht unbemerkt blieb Herr v Puttkqmer
fehlte die kommandirenden Generäle während die Abge
ordneten zum Reichstage auf dem für sie refervirten Podest
Aufstellung nahmen Es mochten sich etwa zweihundert
Vertreter des Parlaments eingesunden haben an ihrer
Spitze das Präsidium Herr v Levetzow in seiner Uniform
als Major der Landwehr Kavallerie Herr zu Franckenstein
im rothen Frack der Malteserritter und Herr Hofmann
Unter den Abgeordneten waren alle Fraktionen vertreten
das Centrum u A durch Herrn Windthorst welcher im
schwarzen Frack um den Hals seinen hohen haunoverschen
Orden erschienen war Diejenigen Abgeordneten welche
einen militärischen Rang bekleiden hatten ihre Uniformen
angelegt die Professoren Gneist und v Treitschke den roth
geränderten Talar und das rothe Baret der juristischen
Fakultät Neben dem Grundstein hatte sich die Geistlichkeit
aufgestellt je vier auf jeder Seite zur Linken der katho

Meteorologisches
In neuerer Zeit wo die Meteorologie so bedeutende

Fortschritte gemacht hat ist ein Zweig derselben welcher sich
bisher in wenig befriedigendem Zustande befand besonders
untersucht und beobachtet worden Es ist dies das Wolken
gebilde Die meteorologischen Instrumente sind in letzter
Zeit immer mehr verbessert und befinden sich in Folge ihrer
sinnreichen mechanischen Einrichtung auf dem Punkte großer
Vollkommenheit Wir sind zwar noch lange nicht im Stande
aus den vielseitig verfertigten Instrumenten den größten
Nutzen zu ziehen doch ist alle Aussicht vorhanden daß durch
die unausgesetzten Beobachtungen jener Instrumente die noch
vorhandenen Räthsel in der Atmosphäre gelöst werden Ein
berühmter englischer Meteorolog Namens W Element Lei
sagt unter Anderen Die Wolkenbeobachtung ist in großem
Maße eine nicht mittheilbare Kunst Ein scharfes Gesicht
gepaart mit der Gewohnheit Naturerscheinungen zu beobach
ten sind die ersten Erfordernisse Die Wolkenbeobachtung ist
eine reine Uebung des Auges und kann nicht durch Unter
weisung auf Andere übertragen werden Der vorstehend be
zeichnete Gelehrte hat durch die Jahre langen Uebungen sich
darin eine solche Gewandtheit angeeignet daß er wenn nur
der Gipfel einer Wolke in einer Entfernung von 40 engl
Meilen am ferneren Horizonte sichtbar wird mit nie irren
der Gewißheit anzugeben vermag ob aus der unteren Fläche
jener Wolke Regen fällt Nicht aber von der Gestalt der
Wolken sondern von der Richtung aus der man die Wolken
der verschiedenen Höhen ziehen sieht erhält man die werth
vollsten Wetterzeichen Von größter Bedeutung für die
komniende Witterung sind die Wolkenhüllen die sich in der
größten Entfernung von der Erdoberfläche befinden weil sie
den Beobachter über die Vertheilung und Bewegung der Ge
biete barometrischen Druckes belehren Diese Wolkenhülle
führt den Namen Federwolke Meist geht einer nahenden
barometrischen Depression eine große Bank von gefrorener
Feuchtigkeit in den höheren Schichten der Atmosphäre vor
auf welche fedrige Schichtwolke genannt wird Der Rand
dieser Bank ist gewöhnlich gebogen und die dünnen Wolken
asern die wir erblicken sind so geordnet daß sie einander
arallel laufen Die Höhe derselben beträgt zwischen 25 000

lische Propst Aßmann Kuratus Scholz An dem Grund
stein selbst standen der Hofsteinmetzmeister Rasche der Hos

maurermeister Peters und der Hofkupferschmiedemeister
Otto welche das Kästchen mit den Urkunden bereit hielten
Letzteres aus hellpolirtem Kupfer gefertigt mit Griffen
welche von feinciselirten Löwenmäulern gehalten werden
hat eine Länge von 52 em eine Breite von 26 om und
Tiefe von 11 vm

Auf den Tribünen zur Rechten des kaiserlichen Pavil
lons hatten die Botschafter und Gesandten Platz genom
men Fürst Orlow in russischem grünen Waffenrock mit
weißer Mütze Graf Szechenyi in ungarischer Gala die
Reiherseder am Kalpak der türkische Gesandte in reichem
goldgestickten Kleide den rothen Fez auf dem Haupte der
japanische Gesandte in europäischer Galauniform mit Feder
hut der Vertreter der chinesischen Gesandtschaft im natio
nalen Kostüm war mit seiner Gemahlin erschienen Wie
bereits erwähnt hatten die studentischen Verbindungen De
putationen in vollem Wichs entsandt unter ihnen die Ver
treter der Berg Akademie in schmucker bergmännischer Tracht
den schwarzgelben Federstutz am Hut die der Kunstakademie
Die Feuerwehrposten welche rings an den Tribünen herum
ausgestellt waren brachten eine neue Abwechselung in das
glänzende Bild

Etwa um 20 Minuten vor 12 erschien Fürst Bis
marck mit kräftigem elastischem Tritt Er trug die Uni
form seines Regiments mit den Generalsepauletten dem
Pallasch und hohen Stieseln um die Schulter das orange
farbene Band des Schwarzen Adlerordens Lebhaft plau
dernd ging der Fürst von Gruppe zu Gruppe und ver
weilte dann in längerem Gespräch mit den Botschaftern
Oesterreichs und Rußlands zu welchen sich auch die charakte
ristische Figur des Fürsten Dolgorucky in nationaler russi
scher Uniform weilen in den hohen Stieseln steckenden
Beinkleidern die weiße Lammsellmütze auf dem Kopse ge
sellt hatte Allmählich waren auch die Mitglieder des
königlichen Hauses erschienen zuerst Prinz Friedrich Karl
in rother Husaren Uniform mit seiner Gemahlin und dem
jungen Prinzen Friedrich Leopold später der Kronprinz und
die Kronprinzessin letztere wie ihre drei Töchter in leicht
crsme farbigen Kleidern Punkt 12 Uhr verkündeten die
brausenden Hurrahrufe der an den umliegenden Straßen
zügen aufgestellten Menge das Nahen des Kaisers die
gelbe Kaiserflagge fliegt am Mast in die Höhe der Mon
arch an seiner Seite die Großherzogin von Baden hat
begrüßt von einer Fanfare der Musik den Pavillon be
treten Leichten Schrittes ging der Kaiser bis an die
Rampe des Pavillons und verneigte sich huldvoll nach allen
Seiten die ehrfurchtsvollen Grüße der Anwesenden erwi
dernd Gleich nach dem Erscheinen des Kaisers gab Herr
von Bötticher mit dem Hute das Zeichen zum Beginn der
Feier welche durch einen a oaxella Gesang des Domchors
eingeleitet wurde Die Hand am Helm verneigte sich der
Reichskanzler vor dem Kaiser und erbat die Erlaubniß
die für den Grundstein bestimmte Urkunde zu verlesen
Mit lauter ungewöhnlich kraftvoller Stimme welche den
weiten Raum vollkommen beherrschte las der Reichskanzler
die folgende Urkunde

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher
Kaiser König von Preußen thun kund und fügen zu
wissen daß Wir beschlossen haben im Namen der Fürsten
und Freien Städte des Reiches und in Gemeinschaft mit
den verfassungsmüßigen Vertretern des Deutschen Volkes
den Grundstein zu einem Hause zu legen in welchem der
gemeinsamen Arbeit der gesetzgebenden Körper eine würdige

Stätte bereitet werden soll
Unter den glorreichen Waffenerfolgen der vereinten

Deutschen Stämme ist durch Gottes Fügung das Deutsche

bis 40 000 Fuß Auslaufende Streifen aus Eiskrystallen
bestehend eilen der Hauptmasse oft viele Meilen voran
und sind die Vorboten der kommenden schlechten Witterung
Jemehr die Bank dem Beobachtungsorte näher rückt um so
niedriger wird die untere Fläche derselben und gleichzeitig
auch undeutlich durch die Bildung sichtbarer Wolken in den
niederen Regionen der Atmosphäre Der Beginn dieses
Stadiums fällt gewöhnlich mit dem Sinken des Barometers
sowie mit dem Abwärtsgehen des Zeigers des Lambrechtschen
Thermohygroseops zusammen dagegen steigt das Barometer
und der Wetteranzeiger oder sie bleiben stationair unterhalb
der vorstehend bezeichneten auslaufenden Streifen von Feder
wolken Der Regen bringende Wmd welcher am Lambrecht
schen Instrument durch wiederholtes Abwärtsgehen des Zeigers

angedeutet wird macht sich allmählich an der Erdoberfläche
fühlbar die oberen Eirrus Feder Wolken hören auf sicht
bar zu sein da der Himmel sich nun vollständig mit einer
zusammengesetzten Masse condensirten Dunstes welcher Regen

wolke Nimbus genannt wird bedeckt Jetzt treten auch
mehr oder weniger starke Niederschläge ein Nach dem Auf
hören des Regens welcher Zustand vorher schon durch Steigen
des Barometers und des Lambrechtschen Wetteranzeigers an
gedeutet wird sieht man ganz neue Wolkengebilde War
die Depression was in unserer Gegend meistens geschieht
von Südwest nach Nordost gezogen so bemerkt man beim
Aufklären des Himmels daß die obere Strömung sich so
weit zurückgewandt hat um nun von einem südöstlichen
Punkte sich zu bewegen Die Federivolken sind dann in
Linien von Südost nach Südwest gruppirt Ihr Aussehen
hat sich inzwischen verändert sie sind weit massiger geworden
und ihre Fäden oder Fransen deuten nach einer mehr oder
weniger abwärts gehenden Richtung was anzeigt und was durch
das Thermometer auch bewiesen wird daß unten eine kältere
und trockenere Atmosphäre vorhanden ist Der Lambrecht
sche Wetteranzeiger bewegt sich in diesem Falle schnell aufwärts

Geht die Depression mehr nördlich an uns vorüber
was häufiger geschieht als daß sie südlich von Deutschland
dahin zieht so sieht man eine Bank von sedrigen Schicht
wolken zuerst in West oder Nordwest des Horizonts und die
sem Horizonte parallel Man bemerkt die obere Strömung

Reich zu ungeahnter Macht und Herrlichkeit erstanden
Aus der Begeisterung des Volkes und aus dem gegen
seitigen Vertrauen der Bundesregierungen ist für Deutsch
land die Kraft erwachsen seine Verfassung und seine
nationale Entwickelung aus eigner Macht zu schützen und
die Pflege seiner Wohlfahrt in die eigne Hand zu nehmen
Diesem Schutze und dieser Wohlfahrt soll die Arbeit in
dem Hause dienen dessen Grundstein Wir legen

Wir blicken dankbar gegen Gott auf das zurück
was die Verbündeten Regierungen in gemeinsamer Thätig
keit mit dem Reichstage während der verflossenen Jahre
Unseres Kaiserlichen Waltens für Deutschland geschaffen
haben und sehen der Zukunft mit der Hoffnung entgegen
daß unter Uns wie unter Unseren Nachfolgern die gemein
same Arbeit für das Vaterland von Einigkeit getragen
und von Segen begleitet sein werde Der Ordnung der
Freiheit der Gerechtigkeit der gleichen Liebe für alle
Kreise Unseres Volkes sei unverbrüchlich diese Arbeit
gewidmet

Möge Friede nach Außen und im Innern den Bau
dieses Hauses beschirmen Aus immerdar sei das Haus
ein Wahrzeichen der unauflöslichen Bande welche in
großen und herrlichen Tagen die Deutschen Länder und
Stämme zu dem Deutschen Reiche vereinigt haben

Dazu erflehen Wir den Segen Gottes
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Aus

fertigungen mit Unserer Allerhöchsteigenhändigen Namens
unterschrift vollzogen und mit Unserem größeren Kaiser
lichen Jnsiegel versehen lassen Wir befehlen die eine
Ausfertigung mit den dazu bestimmten Schriften und
Münzen in den Grundstein des Hauses niederzulegen die
andere in Unserem Archiv aufzubewahren

Gegeben in Unserer Haupt und Residenzstadt
Berlin am neunten Juni des Jahres Ein Tausend Acht
Hundert vier und achtzig

Der Reichskanzler betonte in der Verlesung der Urkunde
die Worte welche die eigene Macht Deutschlands seine Ent
wicklung zu schützen und die Pflege der Wohlfahrt in eigne
Hand zu nehmen hervorhoben Die Verlesung machte einen
feierlichen Eindruck auf die Versammlung

Der Grundstein aus Hellem Sandstein ist auf gleicher
Höhe mit dem Platze aufgestellt er ist aus Hellem Sandstein

ein Meter lang 90 Centimeter breit 75 Eentimeter tief
Das Steinmetzzeichen Kreuz und Strich ist bei ihm nicht ver
gessen Auf einen Wink des Reichskanzlers hoben die drei
Meister das kupferne Kästchen in die Höhlung In Gegen
wart des Staatsministers von Bötticher war vor der Feier
lichkeit darin verschlossen worden

1 Der Erlaß An das Deutsche Volk gegeben im
Hauptquartier Versailles den 17 Januar 1881
betreffend die Erneuerung der deutschen Äaiserwürde

2 die Verfassung des Deutschen Reiches
3 das Handbuch für das Deutsche Reich auf das

Jahr 1884
4 die Baugeschichte des Reichstagsgebäudes
5 Pläne der Stadt Berlin und ihres Weichbildes
6 ein vollständiger Satz der Reichsmünzen zusammen

gestellt aus Prägungen aller deutschen Münzstätten

Die Musik fällt ein der Kaiser und ihm solgenv alle
Anwesenden entblößen das Haupt Elastischen Schrittes
geht der Kaiser die zu dem Grundsteine führende schiefe
Ebene hinab nimmt von einem Kissen welches der bayerische
Bundesraths Bevollmächtigte v Lerchenfeld darreicht die
silberne Kelle In einer Mulde von edlem Holze liegt der
Mörtel mit der Kelle greift der Kaiser hinein und wirft
den Mörtel auf die vier Ecken des Steines Hierauf hielt
der bayerische Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf
Lerchenfeld folgende Ansprache

wenn man ihrer ansichtig werden kann von irgend einem
nordwestlichen Punkte aus ziehen Die Wolkenbank am Hori
zont breitet sich über uns aus und unten ain Erdboden er
hebt sich ein südwestlicher Wind Die oberen Wolken sehen
weniger dicht und wässerig aus In diesem Falle nimmt die
fedrige Haufenwolle Oirroeumulus welche unter dem
Namen Schäfchen allgemein bekannt ist und als weiße
rundliche Wölkchen in wabenartiger Anordnung einen großen
Theil des Himmels überziehen sehr häufig den Platz der
sedrigen Schichtwolke Lürrostrktus ein Der Regen wenn
uns derselbe überhaupt erreicht fällt in Schauern Auch
ohne daß man den Himmel vorher daraufhin untersucht hat
belehrt einen der Lambrecht sche Wetteranzeiger über das kom
mende veränderliche und unbeständige Wetter durch seine
Schwankungen im Auf und Abwärtsgehen des Zeigers
Das Aufklaren des Himmels geschieht weit allmählicher als
dies an den Orten der Fall ist die dem Centrum der Depres
sion näher gelegen sind Wir bemerken daß die obere Strö
mung sich zurückgewandt hat doch nur nach einem Punkte
im W oder SW so daß man wenn der Wind an der
Erdoberfläche sich nach W gewandt hat Wolken jeder Höhe
aus beinahe demselben Viertel über uns hinwegziehen sieht

Aehnlich so verhält es sich bei südlich von uns vorüber
ziehenden Depressionen Zuerst Wolken aus WSW dann
nordöstlicher Wind bei fallendem Barometer und Abwärts
bewegung des Wetteranzeigers Der später etwa eintretende
Regen ist kalt dicht und andauernd

Die Gebiete hohen Barometerstandes sind meist auch
Gebiete schönen beständigen Wetters Im Sommer erblickt
man innerhalb dieser Gebiete einen fast wolkenlosen Himmel
Leichte Schichtwolken treten Nachts auf und entwickeln sich
während des Tages zu Haufenwolken von mittelmäßigem Um
fange während die nicht durch Regen gereinigte Atmosphäre
meist durch einen aus Rauch und Staub erzeugten Nebel
leicht getrübt ist In großer Höhe erblickt man häufig Feder
wolken in Büscheln deren Bewegung langsam ist Im Win
ter bemerkt nian dagegen im Bereich des höchsten Luftdrucks
selten Feder oder Haufenwolken Eine Lage fast stationärer
Schichtwolken bedeckt oft den Himmel während vieler Tage
und Nächte Diese Schicht ist meistens von sehr geringer



Gestatten mir Eure kaiserliche Majestät im Namen des Bun
desrarhes der tiesgefühlten dankbaren Freude Ausdruck zu geben
welche diese Körperschast erfüllt daß der erhabene Begründer des
Reichs auch den Grundstein zu dem Gebäude zu legen geruht in
welchem die Vertretungstörper des Reiches künftig wirken werden

Möge zum Heile Deutschlands es Eurer kaiserlichen Majestät
vergönnt sein in ungejchwächter Kraft die Vollendung des Baues zu
sehen Möge die eiumüthige Arbeit der Vertreter der deutschen
Regierungen nno der gewählten Vertreter der Station in seinen Räu
men dem Vaterlande zum Heile werden

Mit diesen Wünschen überreiche ich Eurer kaiserlichen Majestät
die Kelle

Wieder spielt die Musik mit einer tiefen Verbeugung
reicht Herr v Levetzow auf blauseidenem Kissen oem Kaiser
den Stahlhammer mit folgender Ansprache

Euere Majestät des Reiches erhabener Gründer wollen
geruhen mit dem Hammer den ich Namens der deutschen Volks
vertretung überreichen darf den Grundstein zu festigen sür des
Reiches Haus

Das Haus erstehe und dauere eine Stätte der Eintracht
der Weisheit der Mäßigung zu des Volkes Wohl zu des Reiches
Hort zu der alten Kaiserkrone neuem Glanz

Rede und Rath gehen von ihm aus frei und treu fromm und
wahr recht und schlecht

Es werde ein Denkmal großer Zeit und halte lebendig unter
den Enkeln die dankbare Liebe in welcher alle deutschen Herzen unserm
theueren Kaiser schlagen

Ans dem Hau e ruhe der Segen Gottes welcher Euere
Majestät allewege sichtlich und wunderbar geleitet daß alles wohl
gelinge und bis an das Ende der Tage dieser Bau es der Wett
verkünde

Hie Kaiser und Reich
Mit fester Hand vollzieht se Majestät den Hammer

schlag mit folgendem Weihespruch

Im Namen Gottesl zum Gedeihen und zur Ehre
des deutschen Vaterlandes

Drei kräftige Schläge thut der Kronprinz es folgt
die Kronprinzessin die Großherzogin von Baden die Prinzen
und Prinzessinnen Unter den Händen der sich folgenden
waren die Hc mmerschläge aus deren Tempo die Versamm
lung lauschr etwas dünn geworden Da trifft die Reihe
den Prinzen Wilhelm und mit lautschallenden Schlägen
stellt er die Klangfarbe wieder her die Versammlung kann
mit ihrem Beifall nicht zurückhalten Dann vollziehen
Fürst BiSmarck Graf Mollke die übrigen Generale die
Mitglieder des Bundesraths der Präsident und die Vize
Präsidenten die Schriftführer und Quäsloren des Reichs
tags die Minister und Chefs der Reichsämter die Mit
glieder der Kommission für deu Parlaments und die
beiden Architekten deö Baues den Hammerschlag

Von ergreisender Wirkung war es als der Kaiser ent
blößten Hauptes im strömenden Regen den Reichskanzler
und den Grafen Moltke zu sich heranrief und ihnen die
sich tief verneigten die Hand bor

Auch der bayerische Bevollmächtigte und Herr von
Levetzow wurden vom Kaiser herangerufen und mit einer
Ansprache geehrt Als alle dazu Berufenen den Hammer
schlag vollzogen bestieg der Oberhosprediger Kögel die mit
rothem Sammt drapirte niedrige Kanzel und ertheilte dem
Grundstein mit folgenden kräftig gesprochenen Worten die
Weihe

Das walt Gott Vater Sohn und heiliger Geist
Amen

Drei Hammerschläge auf den ersten Stein drei
Gottessprüche auf den künftigen Bau

Der erste Gebet Gott was Gottes ist und gebt
dem Kaiser was des Kaisers istl Lob Preis und Dank dem

vertikaler Dicke Im Sommer lösen die Sonnenstrahlen die
Schichtwolken auf und die schnell vor sich gehende Ver
dunstung während der heißen Tage ist die Veranlassung zur
Bildung von Haufenwolken Im Winter verliert die Erd
oberfläche durch Strahlung gegen den freien Himmelsraum
viel Wärme und in einer gewissen Höhe über jener Ober
fläche wird der gasförmige Dampf wegen der niedrigen Tem
peratur kondenfirt und veranlaßt den gleichmäßig bedeckten
Himmel In diesen Fällen steht das Barometer hoch und
sein Stand ändert sich dann oft tagelang ebensowenig wie
der Zeiger des Lambrecht schen Thermohygroscops

Will man sich nun etwas eingehender mit der kommen
den Witterung beschäftigen so genügt selbstverständlich das
bloße Beschauen und Beobachten der Wolkengebilde nicht
es ist vielmehr nöthig zum rechtzeitigen Erkennen der Vor
gänge in der Atmosphäre sowie auch zur Erleichterung des
Studiums der Meteorologie sich derjenigen Hülfsmittel zu
bedienen die für diesen Zweck neben ihrer Brauchbarkeit auch

in der Handhabung ani geeignetsten sind Und da steht der
Lambrecht sche Wettertelegraph oben an Die jahrelang mit
diesen Instrumenten angestellten Beobachtungen haben den
Beweis geliefert daß sich dieselben zur Vorausbestimmung des
Wetters am besten eignen

Meteorologen vom Fach wie auch Laien haben mit dem
selben die größten Resultate erzielt und selbst der Schreiber
dieser Zeilen richtet sich in Bezug auf die Stellung der Pro
gnose welche täglich die hiesige Wettersäule trägt lediglich
nach den Angaben dieser beiden ebenso werthvollen wie sinn

reichen Instrumente Wir würden wenn uns nicht die zu
frühe Herausgabe des Tageblattes hinderte sogar längst die
Vorausbestimmung des Wetters für den nächsten Tag ver
sucht und durch unser Blatt veröffentlicht haben Dieser
Wettertelegraph besteht aus dem allgemein bekannten Baro
meter welcher in Bezug auf seine Skalaeintheilung aller
dings etwas anders wie die sonst gebräuchlichen Barometer
konslruirt ist und aus dem wirklich sinnreich verfertigten
Thermo Hygroskop auch Wetteranzeiger genannt Der Fabri
kant dieser Instrumente Herr Mechaniker Lamprecht in Göt
tingen hat dieselben nebenbei so übersichtlich konftruirt daß
ein Blick auf die beiden Instrumente uns sofort über das
kommende Wetter belehrt Die diesem Wettertelegraphen bei
gegebenen Regeln sind aus den jahrelangen Beobachtungen
desselben gezogen worden und haben sich bisher in den Hän
den derjenigen die diese Sache mit Ernst betrieben ganz
vorzüglich bewährt An vielen Orten wo der Wettertele
graph sorgsam beobachtet und die Resultate gewissenhaft ver
zeichnet worden find hat man im Durchschnitt gegen 80 /g
Fresser erzielt

allmächtigen barmherzigen Gotte der Großes an uns gethan der
unserm Volk auf langer Wüstensahrt vorangezogen ist Tags in einer
Wolke Nachts in einer Feuersäute der als die Stunde schlug uns
Männer erweckt hat mit Rath und Helden mit That der den greisen
Kaiser die deutschen Fürsten und Stämme mit Sieg gegürtet und
mit Segen gekrönt hat und das Reich erneut und festgestellt in Frei
heit Einheit und Kraft Wo Treue Wurzel schlägt macht Gott
einen Baum draus Gott bewahre uns die alte deutsche Treue

Qen zweiten Spruch jenes Psatmwort Wie fein und lieblich
ist es wenn Brüder einträchtig bei einander wohnen Verbündete
Fürsten mit dem Kaiser geewte Stämme Süd und Nord Ein
Panier Ein Reich Ein Heer Ein Herz Damit kein Hohn mehr
von den Deutschen spreche Seht da kommt der Träumer her All
die Sänger und Seher die in alter und neuer Zeit geweissaget haben
von Kai er uud Reich die Väter und Brüder alle die in heißen
Kämpfen gefallen sind sür Deutschlands Ruhm und Ehre den Kranz
der Hoffnung um ihre Stirn eine lichte Wolke von Zeugen
sammeln sie sich zn dieser Stunde um diesen Stem uud rufen uns
zu Seid einig einig und habt ein eng Gewissen und ein weites
Herz

Den dritten Gottesspruch Die aus den Herren harren kriegen
neue Kraft Was hier in kommenden Jahren geplant wird und
berathen es trage den Stempel eines demüthigen Glaubens an den
lebendigen Gott eingetaucht sei es in das Gefühl der Verantwortlich
keit sür das öffentlich gehandhabte Wort erfüllt mit dem Bewußtsein
Gerechtigkeit erhöht ein Volk aber die Sünde ist der Leute Verder
ben Ohn Gottes Gunst all Bauen nmsunst Der gestrige Sonntag
mahnt im Dreieineu ist die Stärke

So erstehe dieser Bau und rage in die Jahrhunderte hinein
eine Burg der Treue ein Herd der Eintracht eine Warte für die
Zeichen der Zeit ein Bergungsort für das Erbe der Väter ein Aus
gangspunkt für gottgesegnetes Thun Amen

Vater unsers Herrn Jesu Ehristi fegne uns und behüte Kaiser
und Reich laß über die deutschen Fürsten und Stämme Dein Angesicht
leuchten und sei unserm Volk und Vaterlande gnädig erhebe Dein
Angesicht auf diesen Bau und gieb uns und unsern Nachkommen
Deinen Frieden Amen

Die Kapelle intonirte den Choral Nun danket Alle
Gott der von der ganzen Versammlung gesungen wurde
Herr von Levetzow brachte nunmehr das Hoch auf den Kaiser
aus in das die Anwesenden jubelnd einstimmten die Häupter
entblößen sich die Schläger der Studenten fliegen in die Luft
mit schmetterndem Tusch fällt die Kapelle ein der Kaiser
verneigt sich dankend und so groß ist die Begeisterung sür
die ehrfurchtgebietende Gestalt des Monarchen daß ein noch
maliges dreifaches Hoch das nicht im Programm verzeichnet
ist dem Kaiser entgegenschallt Nochmals tritt der Kaiser an
den Stein um nun im Namen der Kaiserin der leider ihr
Gesundheitszustand die Theilnahme an der Feier untersagte
die Hammerschläge zu thun Als er zurücktrat rief er den
Oberhosprediger Kögel zu sich heran und zeichnete ihn durch
eine längere Ansprache aus

Mit dem Gesang des Heil dir im Siegerkranz schloß
die denkwürdige Feier welcher der Kaiser in ihrem ganzen
Verlauf stehend beigewohnt hatte ein erfreuliches Zeichen
seiner unveränderten Frische und Gesundheit Die Feierlich
keit hatte im Ganzen 25 Alinuten gedauert

s Politische Tagesüberficht
Halle den 10 Juni

Der Bundesrath hielt gestern Mittag 2 Uhr nach
der Grundsteinlegung des Reichstagshauses eine Sitzung
auf deren Tagesordnung standen Die Ergebnisse des Heeres
Erfatz Aushebungsgeschäftes im Jahre 1883 Entwurf eines
Gesetzes wegen Beschaffung eines Dienstgebäudes für das
Generaleonsulat in Shanghai der Antrag Hamburgs auf
Abänderung des H 802 der Civilproceßordnung Antrag
auf Besetzung der Stelle eines Senatspräsidenten und eines
Raths bei dem Reichsgerichte Entwurf eines Gesetzes über
die Zuckerbesteuerung u f w Dieser Sitzung ging bereits
um 1 Uhr eine Ausschußsitzung voran in welcher der mit
den Niederlanden zu schließende Literarverlrag berathen
werden sollte

Nicht ohne Spannung sieht man den Reichstags
verhandlungen über die Centrumsanträge entgegen Es
ist unverkennbar daß in den Centrumskreisen die erneut
ins Stocken gerathenen Verhandlungen zwischen Preußen
und der Curie und die abermals getäuschte Hoffnung auf
Erscheinen eines neuen entgegenkommenden kirchenpolitischen
Gesetzes eine ziemlich große Verstimmung hervorgerufen hat
welche bei den bevorstehenden Verhandlungen denn auch wohl

zum Ausdruck kommen wird Wie sich der Reichstag zu
den Anträgen verhalten wird ist augenblicklich nicht abzu
sehen so viel aber ist gewiß daß die Reichsregierung im
Augenblick nicht gewillt ist ihre bisherige Stellung dem Cen
trum gegenüber aufzugeben

Der Reichs Anz schreibt Bei dem Empfange des
Präsidenten und der ihn begleitenden Minister der
Südafrikanischen Republik hat Ersterer an Se
Majestät den Kaiser folgende Ansprache gehalten

Majestät Es ist mir eine Ehre und eine wahre Freude von
Ew Majestät in so freundschaftlicher Weife empfangen worden zu sein
dies uin so mehr als ein großer Theil der Bevötkeruug der Süd
afrikanischen Republik und von ganz Südafrika deutschen Ursprungs
ist Ich selbst bin stolz darauf einem germanischen Volksstamm ent
sprossen zu sein obwohl ich bedaure daß ich nicht im Stande bin
Ew Majestät in der Sprache meiner eigenen Vorfahren anzureden
Es ist meine Hoffnung und mein Wunsch daß das Verhältniß zwischen
Deutschland und Transvaal ja zwischen Deutschland und ganz Süd
afrika stets ein freundschaftliches bleiben möge und daß die Handels
beziehungen zwischen beiden Ländern zunehmen mögen zur Förderung
der beiderseitigen Wohlfahrt und es soll mir eine wahre Freude sein
wenn mein und der anderen Vertreter der Südafrikanischen Republik
gegenwärtiger Besuch dazu beizutragen vermöchte

Se Majestät der Kaiser hat darauf Folgendes
erwidert

Ich freue Mich sehr in Ihnen Herr Präsident den Vertreter
eines durch alte Stammesgenossenschaft mit Deutschland verbundenen
Gemeinwesens zu begrüßen Ich habe au dem Ausblühen und Ge
deihen Ihres Staates von jeher lebhaften Antheil genommen und
freue mich um so mehr daß die sreuudschastlichen Beziehungen Deutsch
lands zur Transvaal Republik nunmehr auch einen vertragsmäßigen
Ausdruck finden sollen Ich bin überzeugt daß der wachsende Ver
kehr zwischen Deutschland und Ihrem Lande dazu beitragen wird die
Gefühle der Freundschaft und Sympathie welche zwischen den beiden
blutsverwandten Bevölkerungen bestehen zu steigern und werde Meiner
seits dieses Ziel nur fördern helfen

Der Agenzia Stefani wird aus London gemeldet
Lord Granville habe Oesterreich Deutschland Italien
und Rußland angezeigt daß zwischen England und Frank
reich ein Einverständniß im Prinzipe über die Bedingungen
zu Stande gekommen wäre welche Frankreich für die Be

theiligung an der Konferenz aufgestellt habe Das Ein
verständniß werde den genannten Mächten demnächst mitge
theilt werden damit dieselben ihre Ansicht äußern

Aus mehreren Ortschaften Ungarns werden neuer
dings Störungen der öffentlichen Ordnung anläßlich der be
vorstehenden Wahlen gemeldet Dieselben machten theilweise
das Einschreiten der bewaffneten Macht nothwendig So
wird aus Szegedin vom gestrigen Tage berichtet Markgraf
Pallavicini sei als er mit seinen Anhängern von Szegvar
kommend in Mindszent angekommen sei durch einen Haufen
betrunkenen und mit Stöcken bewaffneten Pöbels in gewalt
thätiger Weise an dem Halten seiner Programmrede verhin
dert worden Die Anhänger der liberalen Partei seien in
das Haus des Stuhlrichters geflüchtet die Tumultuanten
hätten dieselben dahin verfolgt den Führer der Gensdarmen
infultirt die Gensdarmen zu Boden geworfen und das Thor
des Hauses des Stuhlrichters zu stürmen begonnen Als
dieselben auf die Gensdarmen auch zu schießen angefangen
hätten letztere das Feuer mit 7 Schüssen erwidert es
seien dabei 3 Personen getödtet und mehrere andere ver

wundet worden Auch in Gyöngyoes Szent Miklos und
Guessing ist wegen Wahlausschreitungen Militär requirirt
worden

Die Agenzia Stefani ist ermächtigt die Nachricht der
Jndspendance Helge daß der König von Italien dem

Prinzen Victor Napoleon eine Rente ausgeworfen habe und
sich in seine Familienangelegenheiten einmische für durchaus

unbegründet zu erklären Die Kammer der Deputirten
hat die internationale Konvention zum Schutze des industriellen
Eigenthums angenommen

In der gestrigen Sitzung der holländischen zweiten
Kammer legte die Regierung den französisch holländischen
Handelsvertrag vor Der Abg Brantzen van der Zyp inter
pellirte sodann die Regierung über die Nisero Frage und
fragte wie die Angelegenheit der Befreiung der Gefangenen
gegenwärtig stehe ob die Regierung die mit der englischen
Regierung darüber ausgetauschten Schriftstücke vorlegen ob
dieselbe insbesondere das englische Blaubuch durch die nach
dem 30 April ausgetauschten und sonstige Schriftstücke er
gänzen wolle und welche Maßregeln die Regierung zu er
greifen beabsichtige um die Befreiung der Schiffbrüchigen des
Nisero herbeizuführen Der Interpellant protestirt zugleich
gegen jede Einmischung in die inneren Angelegenheiten der
Niederlande seitens einer anderen Macht Der Minister des
Aeußern legte hierauf sofort alle bezüglichen Schriftstücke auf
den Tisch des Präsidenten zunächst lediglich für den Gebrauch
der Mitglieder der Kammer Der Minister der Kolonien er
klärte daß der Generalgouverneur von Niederländisch Jndien
den Gouverneur von Atchin ermächtigt habe den eingeborenen
Häuptlingen welche energisch gegen Tenom vorgehen wollten
erhebliche Vortheile zuzusichern Nach den jüngst eingelaufenen

Depeschen sei die Lage der Gefangenen eine gute Der
Minister des Aeußern theilte ein Schreiben mit welches der
niederländische Gesandte in London Graf v Bylandt unterm
9 Mai an Lord Granville gerichtet hat und worin bezüglich
einer englischen Mediation gesagt wird daß Nichts den Inter
essen der Schiffbrüchigen mehr schaden könnte als eine von
einer fremden Macht zu ihrer Befreiung entwickelte Thätig
keit Die Debatte über die Interpellation wurde hierauf
vertagt bis die von dem Minister vorgelegten Schriftstücke
gedruckt sein werden

In der französischen Deputirtenkammer verlas der
Deputate Dreyfus gestern den Bericht der Kommission zur
Vorberathung des Gesetzentwurfes betreffend die Revision der
Verfassung welcher mit der Annahme der Regierungsvorlage

durch die Kommission schloß Von Seiten der Kommission
wurde beantragt die Berathung auf nächsten Montag anzu
beraumen Die Kammer beschloß jedoch mit 249 gegen
234 Stimmen auf den Antrag des Deputirten Fözenas die
Berathung des vorliegenden Gesetzentwurfes bis zur Erledi
gung des Rekrutirungsgesetzes zu vertagen

Die Neuwahlen zum dänischen Folkething sind auf den
25 Juni anberaumt

Im englischen Oberhause erklärte gestern der Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville auf eine Anfrage
Lord Stanhope s daß er in Betreff der Konferenz und der
ägyptischen Angelegenheiten heute keine Mittheilung machen
könne Die Unterhandlungen mit Frankreich hätten wesent
liche Fortschritte gemacht und hoffe er in der nächsten Woche
die gewünschten Erklärungen abgeben zu können Inzwischen
werde nichts geschehen was für England bindend sein könnte

Mit Ausnahme der New Aork Tribune sprechen sich
die republikanischen Blätter Amerikas gegen die Ernennung
Blaines zum Präsidentschaftskandidaten aus die New Aork
Times hält eine Niederlage der Republikaner bei der Prä
sidentenwahl am 4 November cr für wahrscheinlich

Zur ägyptischen Lage wird telegraphisch gemeldet

ütairo 8 Juni Der Ministerpräsident Nubar Pascha
hat den Gouverneur von Dongala telegraphisch angewiesen
Boten nach El Obeid zu senden und durch dieselben sich um
die Freilassung der Mitglieder der österreichischen Mission zu
bemühen

Vermischtes
Ueber einen Unfallj welcher ein deutsches Kano

nenboot in der Ostsee betraf schreibt die N Stett Ztg
Stettin 7 Juni Wie nach Swinemünde berichtet worden

ist vorgestern früh ein Kanonenboot der deutschen Marine bei Lauter
bach aus Rügen während dicken Wetters auf einen Stein gelaufen
und leck geworden Das Fahrzeug machte sich bald frei uud tief
um nicht zu sinken auf den Strand Ein zweites Kanonenboot
welches mit dem ersteren gemeinschaftlich die Fahrt machte ging nach
Swinemünde um Prähme nach der Unfallstelle zu schaffen Unter
dessen traf der Bergungsdampfer Arcona das beschädigte Kanonen
boot das Leck wurde verstopft und das Boot wieder flott gemacht
worauf es abdampfte wie vermuthet wird um nach Kiel ins Dock
zu gehen

In Bestätigung des Vorstehenden meldet ein Privat
telegramm der Voss Ztg aus Kiel Das Kanonenboot
Biene ist wieder flott und wird von den Dampfern
Notus und Rhein nach dem Dock der Kieler Werft bugsirt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall



Ha dels Register
des lönigl Amtsgerichts Abth VII

zu Halle a/S
Zufolge Verfügung vom 4 Juni 1884 sind

an demselben Tage folgende Eintragungen
bewirkt

In unserem Gesellschaftsregister ist unter
565 eingetragen

Die Gesellschafter der unter der Firma
ZK

mit dem Sitze zu Halle a/S am 1 Juni
1884 begründeten offenen Handels Gesell
schaft sind

1 die Ehefrau des Weißgerbermeisters
August Teichert Bertha geb Kyritz zu
Halle a/S

2 die Ehefrau des Weißgerbermeisters
Carl Scholz Henriette geb Pohle daselbst

In unserem Gesellschaftsregister woselbst
unter 287 die offene Handelsgesellschaft
in Firma

mit dem Sitze zu Tentschenthal und Zweig
niederlassung zu Wansleben

451 des Gesellschaftsregisters
vermerkt steht ist eingetragen

Die Gesellschaft ist aufgelöst und die Firma
erloschen

In unserem Firmen Register ist unter
1472 die Firma

t r
mit dem Sitze zu Halle a/S und als deren
Inhaber der Fabrikant rl rrtvSr

daselbst eingetragen

Halle a/S den 4 Juni 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

im ZwangsvollstreckuugssBerfahren
Mittwoch de II Zuui er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Ladeutisch 1 Flügel 1 Kleiderfekre
tiir 1 Küchenfchrank 1 Küchentisch
42 Berbinduugsmützeu 17 Berbin
duugSbiiuder te

ti Gerichtsvollzieher
Fettvieh Auetiou
Sonuabeud den 14 d Mts Nach

mittags 3 Uhr werden auf der Schäferei
des Ritterguts Beuchlitz 16V Stück
fette Schafe in Partien von 10 Stück meist
bietend verkauft Bedingungen werden vor
dem Termin bekannt gemacht

Die Gutsverwaltuug

Ms
8totk

sOMnäßr

Lssts
Neuest Normen

kuclolpk 8se i8 äe Lo

WUmUk WW 8S

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanal Bauarbeiten wird vom 11 d Mts ab bis zur Fertig

stellung der betr Arbeiten die kleine Schloßgasse für den Fahr und Reitverkehr gesperrt
Halle a/S den 9 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung

ÄSvu ILZL
Hallesche Mischung besteht aus großboh

nigen gewählten ff Caffeesorten und im Ge
schmack der feinsten Carlsbader Mischung
durchaus nicht nachstehend jedoch wesentlich
billiger und kostet gebrannt s M nur 170

Rannischestr 21
Butterpulver selbst bereitet das Abscheiden

der Sahne in kürzester Zeit unbedingt
bewirkend

Leberthran gelb u weiß selbst gereinigt
Maudelkleie das Beste zur Erhaltung

des Teints
Motteneffenz gegen alle lästigen Insekten
Restitntionsfiuid sehr wirksam bei Ver

renkung und Lahmheit der Pferde c
Speiseöl sog Nizza Tafelöl empfiehlt

üÄvtvIÄt Rannischestraße 24

Allgemeine Vnrgermchmmlung
Die unterzeichneten Borstände beehren sich in Angelegenheit

des Bahnhofs Umbaues ihre Mitbürger zu einer
Donnerstag den 12 Juni Abends 8 Uhr

im ssUlvnvii
stattfindenden Versammlung ergebenst einzuladen

der kommunalen Bezirksvereine und des
Bürgervereins für städt Intere ssen

Eine Parthie
tüvkvr vivttvi AV i ßtüvt vr t in zurück
gesetzten Mustern kittiK empfF FfF Leipzigerfiraße 93

Meine Ramenstickerei feinerer Ausführung
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung Ganz besonders mache auf die Anfertigung
von Herrenchemisets und Damenloller sowie die erhabene Ausführung ans
Kissen Plumeaux u f w aufmerksam

Halle a/S gr Steiustratze 5 II im Hause des Herrn Dretzler

IÄ a d siichs Voigtl
W SvIMLei

Gießerei f Messing Renfilber Neugold tt Galv Just f Bersilb Bernickel
Vergold Metalldrückerei Ausführung jeder Reparatur

HVt s s ssDas w eiu Kost u Logis im Hause gesucht

Id VvrnÄ I Atelier
Leipzigerstratze 14
in

Heute und folgende Tage

Humorist Concert der Leipziger Sänger
Alte renommirte Firma durch ihre langjährige Thätigkeit in Halle Leipziger

Schützenhaus und Flora in Berlin hinlänglich bekannt
Anfang 8 Uhr Eutr6e 5V Pfg Kinder 25 Pfg

AW 3 Stück 1 in den bekannten Stellen WU
Bei schlechtem Wetter finden die Concerte in der mit Glasfenstern

festgeschlossenen Concerthalle statt W

AlMlivr
Hente Mittwoch den 11 Juni

der beliebten Komiker Herren Georg Träumer und Wilh Schaaf U A Das Rendez
vous auf dem Wochenmarkt Duett und Scene Die beiden Zeitungsleser Jüdisches Duett
Vorzüglich neue Lokalverse

Aufaug 8 Uhr Eutrse 1V H
M Bei ungünstiger Witterung im Saale

4

Aas Affenmildlhen vollständig behaart im Alter von 8 Jahren
aus Laos im Norden von Siam welches
in den Städten Berlin im Panoptikum Leipzig

Dresden und in der Gelehrtenwelt große Sensation erregte wird Mittwoch und fol
gende Tage Bormittags von zll 12 Uhr Rachmittags von 5 7 Uhr in

gezeigt Entr6e 30 Pfg Kinder die Hälfte Für Schulen welche vorher angesagt
werden tritt eine Preisermäßigung ein

Lerlill 0 ZsiliMMiststrsW 17/18
liütel ckv ambours

i rSLk vt MZA
unll vltZkinäss einKvriektet

Zimmer von Nk 1,50 uii inel Kvrvls kein Ladlv ä küte

v I, V5VVL ck vo
LXkLVIIIVU

Ävr ckvnt I i n ZKvItui x iIn Halle a/8 nvden dein llauptpostaint8oviv in allvu iibriKsn Krössvivn 8tät1tei In uiitl uslaiillvs
üdöruskinsll äis LssorKUQ Mer rt ia sÄmmtlioliö situngön

ao i 8s1weliriköll LAlsnäsr sto sto äer Welt

Lei ukträ Agn von Belang köolistvr Usdatt

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndheits und Schönheits
seife per Stück 50 und 1 nur allein
ächt in Halle a/T bei

Schmeerftr 39

Frankfurter
vom Faß ä Liter 40 empfiehlt

I

r Mrichftrake 3

jeder Art Ausschnitt seiner Wnrsts und
Fleischwaaren frische gekochte Zunge
empfiehlt

gr Ulrichstratze 27 IV
Das Feinste von

I IÄn K z ZIvriiiKvinud sehr gut kochende

nvu empfiehlt

gr Ulrichstr 27

I Vs Steinen pr 100 AIllW lväuu 21 sowie im Einzelnen
bill empf I R Strätzner Bernb Str

die Hälfte und unter der Hälfte
des Kostenpreises verkaufe diese
Woche mein Lager von garnirs
ten und uugaruirten

für Damen Mädchen und
Knaben eine Partie feine große
Gartenhüte um schleunigst zu
räumen Stück nur 40

F ent iel
4 Leipzigerstratze 4

Alte Möbel zu verkaufen
alle Promenade 14g I

Champagner Roth und Weißwein
flaschen zu verkaufen Bernburgerstr 13

1 gr eis Umfassnngsofen u 1 Küchen
ofen mit 2 eis Röhren nebst Wärmröhre
beide in g Zust verk bill gr Klausstr 18

Balkenwaage in brauchbarem Zustande
von 15 bis 20 Ctr Tragkraft vom Aichmei
ster Schmidt gr Ulrichstraße 11 zu kaufen
gesucht

Verein liir Erdkunde
GitzeuiiK

am Mittwoch den 11 d M um 8 Uhr
in Freyberg s Garte

Eintrittskarten zu 20 für die Person
sind für Vereinsmitglieder und deren Ange
hörige zu haben beim Portier der Universität
nicht an der Kasse Kirchhofs

VIi, ,tIRiesen Sommer Arena
auf dem frühern Ausstellungsplatze

Heute Mittwoch

6ro88v VorstvIlullK
der weltberühmten aus 20 Personen bestehenden
Gymnastiker Aerobsten u Grotesques

Täuzer Gesellschaft
Kasseneröffnnng 7 Uhr

Anfang präcise 8 Uhr
WU Preise wie bekannt DU

Bei jeder Vorstellung durchgehend neues
Programm

Donnerstag Borstellung

Mk Direktor
lVIont kestaui ant

48
Heute Mittwoch

Entrse frei

Danksagung
Für die vielen liebevollen Beweise der Theil

nahme bei der Beerdigung unserer guten lieben

Mutter der Wittwe Friederike Arnold geb
Stränsch allen Freunden u Bekannten so
wie Herrn Archidiakonus Pfanne für die
trostreichen Worte am Grabe der Entschlafenen
unseren herzlichsten Dank

Halle a/S den 9 Juni 1884
Die Hinterbliebenen Geschwister Arnold

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Fllr den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Merzn eine Beilage
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